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Im Rahmen des diesjährigen 
Verbandstages in Kassel haben 
die Delegierten der Mitglieds
innungen im VDZI am ersten 
JuniWochenende die seit In
krafttreten des GKVVersorgungs
stärkungsgesetzes (GKVVSG) 
möglich gewordene Gründung 
von fachgruppengleichen me
dizinischen Versorgungszent
ren (MVZ), sogenannten Mono 
MVZ, erneut abgelehnt. Ihre 

Abschaffung, insbesondere für 
den zahnärztlichen Bereich, 
wird gefordert. Die damit ver
bundenen ökonomischen An
reize zu Wachstum und Gewinn
orientierung, wie sie Zahnärz 
ten in diesem Zusammenhang 
bereits von Unternehmensbera
tern vermittelt werden, trügen 
unvermeidlich zur Auflösung 
des Berufsbildes des freien Heil
berufes mit dem prägenden 

Prinzip der persönlichen Leis
tungserbringung bei. Im Gegen
satz zu der ursprünglichen Ab
sicht der Gesundheitspolitik, 
mit fachübergreifenden Versor
gungszentren die interdiszipli
näre Zusammenarbeit medizi
nischer Heilberufe weiter zu 
stärken, wird das zahnärztliche 
MonoMVZ nach Ansicht des 

ZAHNTECHNIK  

ZEITUNG
Die Monatszeitung für das zahntechnische Labor I www.zt-aktuell.de

Nr. 6  |  Juni 2017  |  16. Jahrgang  |  ISSN: 1610–482X  |  PVSt: F 59301  | Entgelt bezahlt  | Einzelpreis  3,50 e

 Aktuell

Mehr als  
oberflächliches 
Geplauder
Oliver Schumacher zeigt 
vier Schritte zum perfekten 
Small Talker auf.

Wirtschaft
8 Seite 6

NEM-Fräsrohling 
für herausnehm-
baren Zahnersatz
Über seine Erfahrungen mit 
der Anwendung von NEM 
 berichtet ZTM Thomas Jobst.

Technik 
8 Seite 10

Expertentipp  
für den Vertrieb
Wie bringt man einen Kun
den zum erfolgreichen Ab
schluss?
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Mehr erfahren unter: 
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Das Landgericht Hamburg hat 
in seinem am 30. Mai 2017 ver
kündeten Urteil für mehr Klar
heit bei Zahnarztpraxen, Den
tallaboren und Abrechnungs
dienstleistern bezüglich Partner
abrechnungsmodellen gesorgt. 
Das Landgericht Hamburg sieht 
das Partnerfactoring als unzu
lässig an. Das Urteil ist noch 
nicht rechtskräftig, die schrift
liche Urteilsbegründung wird in 
Kürze vorliegen.
Anlässlich des am 04.06.2016  
in Kraft getretenen „Gesetz zur 
Bekämpfung von Korruption 
im Gesundheitswesen“ kamen 
langjährig eingeübte Formen 
der Kooperation und Incenti
vierung erneut auf den Prüf
stand. Davon war auch das  
Modell des Partnerfactorings 
im Dentalbereich betroffen,  
bei dem die für das Factoring 
der Honorarforderungen des 
Zahnarztes entstehenden Ge
bühren partnerschaftlich zwi
schen Zahnarzt und Fremd
labor geteilt werden sollen.  
Das von der DZR – Deutsches 
Zahnärztliches Rechenzentrum 
GmbH angestrengte Ver fahren 

und das in diesem Zusammen
hang nun ergangene Urteil 
sorgt jetzt für mehr Klarheit  
im Tagesgeschäft der Zahn
arztpraxen, Dentallabore und 
Abrechnungsdienstleister in 
Deutschland. „Die Entschei
dung des Landgerichts Ham
burg bestätigt die Aussagen der 
im letzten Jahr erstellen Rechts
gutachten, die zur Einstellung 
unseres Partnerfactorings ge
führt haben“, so der bei DZR für 
Recht zuständige Geschäfts
führer Konrad Bommas.  

Quelle: DZR – Deutsches Zahn-
ärztliches Rechenzentrum GmbH
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„Gesundheitshandwerke 
leisten Herausragendes“

Gesundheitsminister Gröhe zu Gast bei den  
Gesundheitshandwerken.

Ende Mai 2017 fand in 
der Deutschen Parla
mentarischen Gesell
schaft in Berlin der 
vierte Parlamentari
sche Abend der Ar
beitsgemeinschaft Ge
sundheitshandwerke 
statt, der der VDZI an
gehört. In diesem Jahr 
war erneut der Bun
desminister für Ge
sundheit, Hermann 
Gröhe, Ehrengast der 
Veranstaltung. Ne ben 
Gröhe nahm auch 
ZDH Präsident Hans 
Peter Wollseifer an der Veran
staltung teil. Unter Führung des 
Präsidenten Uwe Breuer war 
der VDZI mit seinen Vorstands
kol legen und Generalsekretär 
Walter Winkler beteiligt. In sei
ner Eingangsrede betonte ZDH 
Präsident Wollseifer die Be
deutung der Leistungen der Ge
sundheitshandwerke, dies nicht 
nur im medizinischtechnischen 
Versorgungsgeschehen am und 

für den Patienten, sondern auch 
als Treiber des technischen  
Fortschritts und als Garant  
für überproportionale Ausbil
dungsleistungen. Daher seien 
aus seiner Sicht vor allem  
faire, qualitätsorientierte Wett
bewerbs und Vertragsstruktu
ren für die Gesundheitshand
werke zu gestalten. 
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Partnerfactoring unzulässig
Landgericht Hamburg sorgt für Klarheit  

beim Partnerfactoring.

Abschaffung von Mono-MVZ gefordert
Delegiertentagung des VDZI lehnt Mono-MVZ im zahnärztlichen Bereich ab.
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Hermann Gröhe, Bundesminister für Gesundheit.
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 Fachbeitrag
Zahnimplantate – Von der Planung im Team 
zum ästhetischen Gesamterfolg

Spezial
Dauerhafte Patienten(ver)bindung 
durch digitale Fotodokumentation

Event
Digitale Planung und Fertigung 
mit analogem Finishing

 digital dentistry 4 x jährlich 44,– Euro* 

 ZWL Zahntechnik Wirtschaft Labor 6 x jährlich 36,– Euro* 

 ZT Zahntechnik Zeitung 12 x  jährlich 55,– Euro*


